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Behindertensport: zwei DM-Fahrkarten für Paderborner
80 Einzelspieler aus ganz NRW nahmen am vergange-
nen Wochenende in der Merschweghalle in Schloß-
Neuhaus an den Tischtennis-Landesmeisterschaften
im Behindertensport teil. Aus Paderborner Sicht
besonders erfreulich: Thomas Altrogge schaffte, in der
Klasse WK 10/AK 0 - II einen hervorragenden zweiten
Platz, hinter und vor einem Spieler aus Solingen. Damit
hat sich Altrogge zugleich für die deutschen Meister-
schaften am 22. und 23. April in Bad Kreuznach

qualifiziert. Mit Bernd Adam wurde ein weiterer
Paderborner Spieler zu den Deutschen Meisterschaften
eingeladen. »Der Landesverband NRW ist der stärkste
Verband«, sagte der Paderborner Abteilungsleiter Paul
Lütke-Bexten, »mit dem zweiten Platz sind wir mehr als
zufrieden«. Das Paderborner Team schickten folgende
Spieler an die grünen Platten: (von links) Werner
Krüger, Paul Lütke-Bexten, Thomas Altrogge, Bernd
Adam und Hans Bee. be/Foto: Mario Berger

Jackpot: 340 Euro
Spielpaarungen 1 0 2  
Slowenien - Deutschland (Freundschaft) 
Rumänien - Niederlande (WM-Quali)
Bulgarien - Schweden
SC Paderborn 07 - Union Berlin (Reg.)
Fortuna Düsseldorf - VfL Osnabrück
Hövelhofer SV - SC Delbrück (Verb.)
SC Herford - SC Paderborn 07 II
DJK Mastbruch - Warendorfer SU (Land.)
Westenholz - Bad Wünnenberg/L. (Bez.)
SV Marienloh - SCV Neuenbeken (A PB)
VfB Salzkotten - SV Upsprunge (A Bü.)

Name ................................... Vorname....................................
Straße .....................................................................................
PLZ Ort ....................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Sportredaktion, Imadstraße 40, 33102 Paderborn

Liebe Leserinnen und Leser,
Mit acht Richtigen hat sich Ulrich Risse (Unterm Horn 5, 33165
Lichtenau) per Losverfahren den Sieg im WV-Tippspiel gesichert. Er
darf sich in einer der Geschäftsstellen vom WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATT einen Buchpreis im Wert von 10 Euro abholen. Der
nicht geknackte Jackpot wächst auf 340 Euro. Die richtige Tippreihe
lautete: 2, 1, 1, 1, 2, 1, 0, 2, 1, 1, 0. Wenn auch Sie mitspielen möchten,
muss Ihr Tippschein bis Samstag, 26. März, 12 Uhr, der Sportredak-
tion des WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTes vorliegen. Coupon-Ko-
pien sind nicht erlaubt. Bei mehreren Einsendungen mit der gleichen
Anzahl richtiger Tipps entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

Viel Glück wünscht Ihre Sportredaktion

✘Elfertipp
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT

Blau-Rot hält
den Sparkurs
Versammlung des Tennisclubs

P a d e r b o r n  (WV). Die
sportliche und finanzielle Lage
des Paderborner TC Blau-Rot
stand bei der Jahreshauptver-
sammlung im Mittelpunkt. Der
Erwartungshaltung aller Mitglie-
der an den Vorstand konnte
Schatzmeister Peter Ebert in
seinem Bericht entsprechen:
Auch das Jahr 2004 wurde mit
einem deutlichen Überschuss
abgeschlossen. »Der vor drei
Jahren unter dem Motto 'Zurück
zu den eigenen Möglichkeiten'
eingeschlagene Sparkurs erweist
sich als solide Basis für die
Clubentwicklung«, sagte der Ver-
einsvorsitzende Stefan Freise.

Dabei verlangt die Unterhaltung
der großen Anlage mit einer
4-Platz-Halle und 13 Außenplät-
zen einiges an Aufwand. »Alles,
was rot ist, erledigt in diesem Jahr
eine Fachfirma, alles, was grün ist,
wird durch Eigenleistung der Mit-
glieder gepflegt«, teilte der techni-
sche Wart Johannes Kaup mit. Die
vereinseigene Halle wird von
Clubspielern und Nichtmitglie-
dern genutzt. Der Ausnutzungs-
grad der Plätze liegt in der Win-
tersaison bei mehr als 85 Prozent.
Das trägt zu einem erheblichen
Teil der erwirtschafteten schwar-
zen Zahlen in der Clubbilanz bei.
Jüppi Lange als »Meister der
Halle« führt die Tennishalle als
Business Unit wie in einem Indust-
rieunternehmen. 

Sportwart Werner Sievers, der
für dieses Amt in 2005 nicht mehr

zur Verfügung steht, gab einen
Rückblick auf die Saison. Mit
Wehmut im Blick gab Sievers den
Rückzug der ersten Damenmann-
schaft für die Saison 2005 be-
kannt. Die »Auszeit« ist durch die
ausgedünnte Spielerdecke be-
dingt. Allerdings bestehe bereits
für die Wintersaison 2005/2006
berechtigte Hoffnung, an vergan-
gene Erfolge anknüpfen zu können
und zwar mit Spielerpotenzial aus
eigenem Nachwuchs, so Sievers. In
der Spielzeit 2005 werden für
Blau-Rot neun Erwachsenen-
Mannschaften an den Start gehen. 

Jugendwart Yves Stahl berich-
tete über das weiter verbesserte
Angebot für den Nachwuchs bei
Blau-Rot. Neben den geförderten
Trainingseinheiten für herausra-
gende Spieler wird es in 2005
weitere tennisbezogene Aktivitä-
ten und Ausflüge geben. Für die
kommende Saison hat Blau-Rot
auch neun Jugendmannschaften
zu den Wettkämpfen gemeldet.

Zur Neuwahl standen das Amt
des Sportwarts und des 2. Jugend-
warts an. Ein neuer Sportwart
konnte nicht bestimmt werden, so
dass dazu der Vorstand im laufen-
den Geschäfts- und Sportjahr eine
kommissarische Lösung erarbeiten
wird. Zur 2. Jugendwartin wurde
Anne Voss gewählt.

Die Liste der Jubilare für viel-
jährige Mitgliedschaft im Pader-
borner Tennisclub Blau-Rot war
lang. Die Ehrennadel des Westfäli-
schen Tennisverbandes erhielt
Wilfried Schreckenberg für seinen
Einsatz zum Wohle des Tennis-
sports in Paderborn.

@ www.blau-rot-paderborn

Das erfolgreiche U17-Team der Judo-Abteilung des TV 1875 Paderborn. Foto: WV

Jan Prößdorf siegt nach nur sechs Sekunden
TV 1875 Paderborn: Platz eins für die U17-Judoka beim Herforder Bezirkspokalturnier

Paderborn (WV). Die männliche
U17 der Judo-Abteilung des TV
1875 Paderborn präsentierte sich
auch beim Herforder Bezirkspo-
kalturnier in guter Form. Jan
Prößdorf (-73 kg) absolvierte wohl
das beste Turnier seiner Karriere
und gewann all seine fünf Kämpfe.
Drei davon unter einer Minute,
einen sogar nach sechs (!) Sekun-
den. Im Finale ließ er sich auch
von einem Rückstand nicht beir-
ren und konterte seinen Gegner
nach 64 Sekunden eiskalt aus.
Dies bedeutete Platz eins und vier
Punkte für die Pokalwertung. Sa-
scha Haurand (-66 kg) steuerte als
Dritter zwei weitere bei. 

In der Klasse bis 60 kg standen
nach der Vorrunde drei TV-Kämp-
fer im Halbfinale. Lucas Müller
setzte sich in einem harten Kampf
gegen Michael Leer durch, nach-
dem er schon in der Vorrunde
gegen Dominik Brett über die volle
Kampfzeit gegangen war. Dominik
verlor sein Halbfinale, allerdings
auch erst nach vier Minuten
Kampfzeit. Im kleinen Finale be-
siegte er Michael durch einen
Uchi-mata. Mit derselben Technik
wurde auch Lucas im Finale ge-
worfen, so dass Platz zwei zu

Buche stand. Die drei sammelten
sechs Punkte. Insgesamt waren
damit zwölf Zähler eingefahren
und so ging der riesige Pott am
Ende tatsächlich nach Paderborn. 

Das fantastische Ergebnis run-

deten Hamlet Ajrapetjan (-73 kg)
mit vier Siegen und Platz eins,
sowie Alexander Schmitz (-81 kg)
mit zwei Siegen und Platz drei ab.
Dies wurde mit dem dritten Platz
in der Pokalwertung bei den Män-

nern belohnt. Bei den Frauen lief
es leider nicht so gut. Nur Melanie
Kemper (-63 kg) konnte in der U20
einen Kampf für sich entscheiden.
Julia Niemeyer (-63 kg) landete
auf Platz drei.

GW-Karateka mit neuem Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung der Karateabteilung des SC Grün-Weiß
Paderborn standen Neuwahlen an. Aufgrund beruflicher Veränderungen
konnten mehrere bewährte Vorstands-Mitglieder nicht mehr kandidieren.
In den neuen verkleinerten Vorstand wurden für die kommenden zwei
Jahre folgende Mitglieder gewählt, v.l.: Kassierer Manfred Kaiser,
Sportwartin Katja Kröhn, Vorsitzender Horst Kollmorgen, Managerin Irina
Galka, Pressewart Peter Freese. Foto: WV

Alles muss mit. Zur Vorbereitung wurden allerlei Gerätschaften für die
lange Reise an die Adriaküste eingepackt. Auf die zehntägige Tour freuen
sich v. l.: Georg Kruschinski, Sebastian Martin, Michael Krusemark, Erik
Riedel, David Fröhleke, Lena Isekenmeier und Peter Hallam. Foto: WV

Saison-Vorbereitung unter italienischer Sonne
LC Paderborn trainiert an der Adriaküste

Paderborn (HA). Im vergange-
nen Jahr zog es eine Gruppe des
Leichtathletik-Club Paderborn
zur Osterzeit ins Trainingslager
nach Ostfriesland. Seinerzeit hatte
das Wetter einige Trainingseinhei-
ten verhindert. Daraus haben die
Organisatoren gelernt und für die-
ses Jahr einen Zielort mit höherer
Sonnengarantie gewählt. Aus fünf
verschiedenen Gruppen haben sich
jetzt 38 Athleten auf den Weg ins
italienische Cervia an der Adria-
küste gemacht. 

Das Trainergespann Wladimir
Diesendorf, Susanne Müller und
Michael Krusemark hat für die
insgesamt zehn Tage vor Ort be-
reits ein abwechslungsreiches Pro-
gramm erarbeitet. »In Cervia gibt
es ein Leichtathletik-Stadion und
der Strand ist nur einen Steinwurf
von unserer Unterkunft entfernt«,

hat sich Michael Krusemark im
Vorfeld bereits informiert. Um
optimal trainieren zu können, ha-
ben die Paderborner Leichtathle-
ten zahlreiche Trainingsgeräte mit
in den Süden genommen. »Wir
wollen das Training möglichst
abwechslungsreich gestalten. Da-
zu gehören Strandläufe ebenso wie
Technikeinheiten«, sind sich die
Trainer im Vorfeld einig. Zwei bis
drei Einheiten pro Tag sind ge-
plant; diese sollen Grundlagen für
eine erfolgreiche Freiluftsaison
schaffen. Ein freier Tag ist aber
auch vorgesehen: Der Tagesaus-
flug nach Venedig ist fester Be-
standteil des Rahmenplans. 

Zeitgleich trainiert Uwe
Florczak mit seinem Team in
Kroatien. Thomas Prange und sei-
ne Sprinter werden dagegen im
heimatlichen Paderborn bleiben.

Start für die
Handbiker
Osterlauf der Auftakt

Paderborn (WV). Wie im vorigen
Jahr werden der Titelverteidiger
Heinz Krietenbrink sowie Arno
Becker und Peter Tegelbeckers
ihre Saison mit dem Osterlauf
beginnen. Die drei Handbiker aus
den Reihen der Paderborner
Ahorn-Panther wollen an das er-
folgreiche Jahr 2004 anknüpfen. 

Schon zwei Wochen später wird
das Trio nebst Ulrike Richter den
Bonn-Marathon bestreiten, der
gleichzeitig den Auftakt zur City-
Marathon-Serie bildet. Im Vorjahr
wurden bei der Premiere dieser
Veranstaltung (sieben Marathons
in deutschen Großstädten) die her-
vorragenden Abschlussplatzierun-
gen eins, drei und fünf belegt. Alle
werden versuchen, diese Erfolge
zu wiederholen. Wobei es Tegelbe-
ckers nicht gelingen wird, seinen
ersten Platz bei den Anklemmbi-
kern zu bestätigen. Er wagt einen
»Ausflug« zu den schnelleren und
hochkarätig besetzten Rennbikes.

Um das Handbiken bekannter
zu machen, bieten die Panther
allen interessierten Sportfreunden
(Behinderte und Nicht-Behinder-
te) die Möglichkeit, diese Art der
Fortbewegung zu testen. Wer Lust
hat, kann sich bei Peter Tegelbe-
ckers, Tel.: 05254/805703 melden.

In Schwaney geht es rund 
Schwaney (WV). Beim Reit- und

Fahrverein Schwaney geht's rund.
Seit Beginn des Jahres wird jeden
Freitag, 16 Uhr, in der Reithalle in
der Salenkruke voltigiert. Elf Kin-
der und Erwachsene erlernen un-
ter der Leitung von Christina
Osborn sowie mit den Pferden
Diana und Dodi zunächst einfache
Übungen und Figuren. Voltigieren
stellte eine preiswerte Alternative

für kleine und große Pferdefans
dar. Die Voltigierabteilung wird
ihr Können am 7. Mai im Rahmen
eines Schnuppertags erstmals un-
ter Beweis stellen. 

Infos zum Voltigieren und zum
Reitunterricht erteilen Jugend-
wart Johannes Finke (jeden Mon-
tag ab 19.30 Uhr im Reiterstüb-
chen der Reithalle) und Christina
Osborn (Freitags ab 16 Uhr).


